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Grimmer Tod

plötzliche Einsicht Annika davon überzeugt, keinen Ton mehr von sich zu geben. ... plötzlichen Todesfall übliche Stimmung: Un- gläubigkeit und das Bemühen, ... 
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Im Grunde glaubt niemand an seinen eigenen Tod S. Freud
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Januar



Ein eisiger Wind wehte. Peter fuhr so vorsichtig wie er konnte. Doch war dies seiner Frau Annika nicht vorsichtig genug. Dauernde Ermahnungen machten ihn nervös und gereizt. Seit sie von zu Hause losgefahren waren, hatte es nicht aufgehört zu schneien und seither ging ihm Annika nur noch auf die Nerven. Sophie, ihre kleine Tochter, saß entgegen ihrer sonstigen Gewohnheit schweigend auf dem Rücksitz und spielte mit einem rosa Kinderhandy herum. Vielleicht war der Grund ihrer Reise daran schuld, dass eine Neigung zur Übervorsicht herrschte, eine Ahnung, auch ihnen könnte dasselbe widerfahren wie demjenigen, den sie heute ein letztes Mal besuchen wollten.
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Peters Kollege war vor fünf Tagen bei einem Unfall ums Leben gekommen. Bei zu schnellem Tempo auf glatter Straße krachte der Wagen gegen einen Baum. Die Feuerwehr schnitt den schwer Verletzten aus dem Wagen und brachte ihn ins Krankenhaus. Alle Bemühungen, ihn wieder ins Leben zurückzubringen, scheiterten. Eine halbe Stunde nach dem Unfall starb er. “Pass doch auf.” Annika wiederholte den Satz nun schon ein halbes Dutzend Mal. “Die Straßen sind vereist.” “Ja.” Peters Antwort war kurz angebunden und klang gereizt. “Gleich sind wir da. Es müssen nur noch ein oder zwei Kilometer sein.” Mit einem Male war es still, als hätte eine plötzliche Einsicht Annika davon überzeugt, keinen Ton mehr von sich zu geben. Man hörte nur noch das gleichmäßige Kratzen des Scheibenwischers, der wie das Pendel einer alten Uhr auf der Windschutzscheibe hin und her schabte. 6



Minuten später hatten die drei ihr Ziel erreicht. Der Parkplatz lag direkt vor dem nüchternen und arkadenförmigen Eingang des Friedhofs. Sie mussten sich beeilen, wenn sie nicht zu spät zur Trauerfeier kommen wollten. Noch einmal überprüfte Annika, wie die Kleidung saß. Selbst bei diesem Anlass ging sie davon aus, dass man auf sein Äußeres Acht geben musste wie bei einem Opernbesuch oder einer Geburtstagsfeier. Dann war sie zufrieden. Und so beeilte man sich, um die unangenehme Pflicht hinter sich zu bringen. Die drei mussten durch den ganzen Friedhof hindurch, um zur Kapelle zu gelangen, die sich innerhalb eines mächtigen Jugendstilgebäudes befand. Die Nekropole selbst war riesig. Sie erstreckte sich über mehrere Hektar und beherbergte vierunddreißigtausend Verstorbene aus zwei Jahrhunderten. Es waren ordentliche Gefilde, sauber und wohlgestaltet, zu dieser Jahreszeit besonders reinlich, da der



7



Schnee, der auf den Gräbern lag, alles in eine gleichförmige weiße Wüste verwandelt hatte. Kalt wie der Tod, dachte Peter und ließ dies künstlerische Paradies mit seinen Putten, Engeln, Greifen und steinernen Trauernden auf sich wirken. Kalt wie der Tod und doch schöner als manche der Wohnanlagen, in denen lebende Zeitgenossen wohnten. So, als ob die Lebenden den Toten all die Eigenschaften zusprechen wollten, die sie häufig an sich selbst vermissten: Ruhe und Frieden und die Hoffnung auf ein ewiges Leben. Der Tod als Projektionsfläche. “Wir müssen uns beeilen.” Peter beschleunigte seinen Gang, Annika fasste Sophie bei der Hand und beeilte sich nun ebenfalls. Vor ihnen erhob sich die prachtvolle Feierhalle nebst dem Krematorium. Wie ein Palast des Todes ragte das Gebäude in den Himmel. Ein Bauwerk mit einem Rondell in der Mitte, mit Seitenflügeln, die die Breite des ganzen Friedhofs entlang reichten und einer Schilderung der Lebensalter unterhalb des Daches. Ein 8



Engel mit gesenktem Kopfe breitete über allem seine Arme aus. Die anderen Trauergäste waren schon anwesend. Von Ferne waren sie zu sehen. Die Kollegen Berner, Scholze, Södermann, der Chef, die Witwe, die Kinder, die Eltern. Sie alle waren gekommen, um dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen. Ein zweifelhafter Akt, denn der Betrauerte war bei seinen Kollegen nicht sehr beliebt, hatte er sich selbst nie besonders kollegial verhalten. Peter wusste darum, weil er dies selbst zu spüren bekommen hatte. Dennoch herrschte nun die, bei einem plötzlichen Todesfall übliche Stimmung: Ungläubigkeit und das Bemühen, sich mit der unabänderlichen Situation abzufinden, immer mit der Aussicht, irgendwann einmal selbst so zu enden. Peter, Annika und die kleine Sophie begrüßten die anderen Anwesenden. Gleich darauf wurden die Gäste in die dunkle Aussegnungshalle gebeten.
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Die Witwe und ihre beiden Söhne saßen in der ersten Reihe. Wie Statuen saßen sie, aufrecht, unbeweglich und ohne einen einzigen Ton von sich zu geben. Die restliche Trauergemeinde hatte sich auf die freien Plätze verteilt. Bald wurde die hörbare Stille durch vereinzeltes und unterdrücktes Hüsteln, Rascheln, Weinen durchbrochen, das als leises Echo wiederkehrte. Peter hörte den Worten des Pfarrers mit einem Ohr zu. Er sah den Eichenholzsarg mit dem pompösen Blumengebinde darauf und dachte sich, ob er selbst auch einmal in einer solchen Kiste landen oder gleich in einem Krematorium verbrennen würde. Ein kurzes Grinsen verzog sein ansonsten ernstes Gesicht. Er spürte, dass Sophie neben ihm unruhig war und er beugte sich zu ihr hinunter. Er vermutete, dass das Kind sich in dieser kalten und steifen Situation nicht wohl fühlte. “Was ist?” “Ich muss aufs Klo. Dauert das noch lange?”
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“Es hat doch gerade erst begonnen. Ist es so dringend?” Annika mischte sich ein. “Du warst doch er vor einer Viertelstunde.” “Außerdem ist mir kalt.” Sophie schmollte. Doch wussten die Eltern, dass dies bei Sophie nur ein Zeichen von Langeweile war. “Das dauert nicht lange, dann kannst du aufs Klo.” Annika flüsterte in einem strengen Ton auf Sophie ein. Die leise Zurechtweisung wurde durch die Predigt des Pfarrers untermalt. Er las Passagen aus der Bibel vor. Man konnte zwischen den einzelnen Teilen der Aussegnungszeremonie, ein lautes Schluchzen der Witwe hören. Peter beobachtete den Pfarrer, der für einige Sekunde innehielt, den Kopf senkte und der Witwe Gelegenheit gab, ihre Trauer ganz zu offenbaren. Es war ein untersetzter Herr mit einem grauen Bart, der sicher schon über sechzig Jahre zählte. Peter dachte sich, der Geistliche musste in seinem langen Leben 11



schon unzähligen Aussegnungen beigewohnt haben. Er versuchte, sich in das Seelenleben dieses Menschen hinein zu denken. Wurde ein solcher Mensch im Laufe der Zeit empathisch oder scheinheilig? Ihm fiel keine zufrieden stellende Antwort ein. Der Pfarrer setzte seine Predigt fort, sobald die Frau des Verunglückten sich wieder leidlich gefangen hatte. Musik ertönte aus einer Anlage. Das Ave Maria von Schubert. Es passte so gar nicht zum Charakter des Verstorbenen, dem man besser Highway to Hell von ACDC mit auf die letzte Reise gegeben hätte. Peter ertappte sich selbst bei diesem unschönen Gedanken und räusperte sich. Neben ihm quengelte Sophie. Peter ermahnte sie. Sie nahm seine Hand und lachte. Sie sah wohl ein, dass Unzufriedenheit und Ungeduld an diesem Ort unpassend waren. Offenbar war bei ihr der Drang, aufs Klo zu müssen, nun völlig verschwunden.
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Die Melodie klang aus. Die Gemeinde wurde vom Pfarrer entlassen und erhob sich von den Bänken. Der letzte Akt stand bevor. Der Sarg sollte zu Grabe getragen werden. Es schneite so stark, dass man kaum die Hand vor den Augen sehen konnte. Wie eine kalte und sanfte Begleitung zum traurigen Anlass deckten dicke Schneeflocken die Erde mit einer weichen Decke zu. Der schwarze Trauerzug, dem der Sarg voran getragen wurde und diese Wand aus kalter Stille wirkten wie ein passendes Emblem. Peter, Annika und Sophie gingen nebeneinander her, Annika hatte Sophie bei der Hand genommen. Die hüpfte im Schnee auf und ab, hatte den Drang, sich fortwährend loszureißen, um im Schnee herumzutollen, vielleicht einen Schneemann zu bauen oder die Trauergäste mit Schneebällen zu bewerfen. Umso fester hielt Annika sie an der Hand. Man erreichte das offene Grab. Der Sarg wurde hinunter gelassen, der Pfarrer segnete 13



und tröstete noch einmal die Hinterbliebenen. Peter sah zu Annika und Sophie hinüber. Sophie trat von einem Bein auf das andere und schnappte mit der Hand in die Luft. Sie versuchte, die Schneeflocken zu fangen. Annika zog sie mahnend an sich und flüsterte ihr zu, sie solle doch ruhig sein. Sophie verstand nur kurz und verzog dann den Mund zu einem verschmitzten Grinsen. Die anderen Trauergäste gaben sich Mühe, dem Anlass entsprechend traurig zu sein. Dies gelang nur der Witwe überzeugend, die unter ihrem schwarzen, reichlich aufgesetzten und unzeitgemäßem Schleier in regelmäßigen Zuckungen trauerte. Man war betroffen. Alle wussten um die Notwendigkeit zu trauern, doch niemand war so richtig in der Lage, dies zu tun. Es war kalt und jeder wollte schnell wieder nach Hause. Der Geistliche sprach die letzten segnenden Worte für den Verstorbenen, Blumen regneten auf den Sarg, Weihwasser benetzte den Deckel, ein Lied wurde angestimmt. 14



Peter fröstelte. Ein plötzlicher kalter Schauer fuhr ihm den Rücken hinunter. Als streifte ein eisiger Wind seinen Rücken, eisiger noch als das schon eisige Wetter. Er war irritiert, wusste er doch nicht, wie er diese plötzliche Unsicherheit einschätzen sollte. Peter zog den Mantel fest um sich. Vielleicht bekäme er eine Erkältung. Der Pfarrer schwieg nun und reichte jedem Anwesenden die Hand, bevor er langsam die Grabstätte verließ. Dasselbe taten die Anwesenden; sie zerstreuten sich in alle Richtungen. Nur die Witwe mit ihren beiden Söhnen blieb zurück. “Komm, Annika.” Peter nahm seine Frau beim Arm, um mit ihr dem Friedhof und der Kälte zu entkommen. “Sophie!” Annika ihrerseits wollte ihre Tochter bei der Hand nehmen. “Sophie?” Peter und Annika sahen sich um. “Sophie?” “Sophie! Komm her!” Der elterliche Wechselgesang wurde lauter und bestimmender. 15
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Andechser Tod 

Seine liebsten Hobbys außer Schreiben und Musik sind ... ein brutaler Mord? ... für alles? Eine spannende Verbrecherjagd in München und um München.
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der einsatz sozialer medien im sport by christoph g grimmer 

This. Der Einsatz Sozialer Medien Im Sport By Christoph G Grimmer PDF on the files/S3Library-09699-3957e-92931-4d608-8aeaa.pdf file begin with Intro, Brief ...
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VENDIMIA ¿PARA TOD@S? 

SECTOR VITIVINICOLA. OLIGARQUÍA TRADICIANAL. MENDOCINA. Dueña de las tierras irrigadas. NUEVOS INDUSTRIALES. INMIGRANTES
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Tod im Herrenzimmer 

feld alles dafür getan hatte, dass der Kaiser bestmög- ... unvollständige Sätze von sich gab und völlig außer ... ren Mord in Osterholz‹ immer noch berichten.«.
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Tod und Spiele 

Umschlaggestaltung: U.O.R.G. Lutz Eberle, Stuttgart ... Sie wollte es wieder in sein Bettchen legen, doch alles in ihr ... endlich Ã¼ber alles klar werden zu kÃ¶nnen.










 


[image: alt]





TANZ IN DEN TOD 

Tanz In Den Tod (PDF) credit by Kallio T Venla archived 2 August 2014. ID e75571dcd4 eBook. PDF File: Tanz In Den Tod. 1/1. TANZ IN DEN TOD. Our Library ...
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Tod die Schule 

0 85 31/9 10 12 73. Barbara Winkler. Montessorischule Landau. 0 99 51/59 01 00. Josef Zimmermann. Bistum Passau. HA Schulen und Hochschule. 08 51/393- ...
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Tod versprach Buddha nie 

Der Schrei hallte vielfach von den WÃ¤nden der Schlucht wieder, eine Kaskade von Echos, die, je verhaltener sie wurde, umso gefÃ¤hrli- cher klang. Ein riesiger ...
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tod im gefngnis pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. tod im gefngnis PDF may not make exciting reading, but tod im gefngnis is packed with valuable instructions, information and warnings. We also have many ebooks and user guid
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Freunde LÃ¼ge Tod 

stall erregte nie mein besonderes Interesse, wohl aber seine verschiedenen GÃ¤rten: GemÃ¼- segarten, GewÃ¼rzgarten, sowie drei verschie- dene ObstgÃ¤rten ...
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Hola a tod@s, 

[PDF]Hola a tod@s,ecaths1.s3.amazonaws.com/.../1095685738.Proyecto%201066%20-%20Informe%20...En cachéhasta el último año
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Tod und Irrtum - PDFDOKUMENT.COM 

sich an den Gedanken gewÃ¶hnt hatte, dass Richard nicht mehr bei ihr war, auch wenn sie sich nicht alt fÃ¼hlte â€“ sie war immerhin erst 45 â€“ und auch wenn sie ...
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Andechser Tod - Buch.de 

Â»Zu dem fliegenden Licht da! Ja wo ist es denn auf einmal? Mist. Es ist weg.Â« Er schÃ¼ttelte den kahlen Kopf. Â»Aber da war was. Es war kein normales Flugzeug.
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Tod im Herrenzimmer 

Dietrich Wei- land wurde letztlich fÃ¼r unzurechnungsfÃ¤hig befun- den und in eine Heilanstalt eingeliefert. Otto von Weyhe trat weiter angestrengt in seine.
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Freunde Lüge Tod 

Coverbild: Iris Müller, Grafikdesignerin: www.arcoiris-portfolio. com .... Sven ist tot. Er wurde nur sechsundzwanzig Jahre alt. Wir sind dreizehn Jahre zusammen ...
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Tod und Irrtum 

Unter Verdacht Stuttgart im Mai des Jahres 1910. ... die ersten Orte vor Stuttgart erkannte. Monate war .... weitermachen, brauchte den Schlüssel zum Keller, und.
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Tanz In Den Tod 

Tanz In Den Tod (PDF) credit by Enckelman K Retu archived 4 October 2014. ID baeeb5f441 eBook. PDF File: Tanz In Den Tod. 1/1. TANZ IN DEN TOD.
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Andechser Tod - Buch.de 

Â»Zu dem fliegenden Licht da! Ja wo ist es denn auf einmal? Mist. Es ist weg.Â« Er schÃ¼ttelte den kahlen Kopf. Â»Aber da war was. Es war kein normales Flugzeug.
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liebe und tod pdf 

tod PDF, include : Lijiang Natural Scenery And Ethnic Customs, Macmillan English Grammar In. Context Advanced Answer Key, and many other ebooks.
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Der psychogene Tod - Webs 

29.04.2010 - â€žNegative psychoge- ne EinflÃ¼sse kÃ¶nnen auch in der modernen. Industriegesellschaft wie ein Gift wirken.â€œ Foto: Privat. Die vier Formenkreise.
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Der Tod ist nichts 

Wirklich krank. Sie hat Krebs, genaugenommen Leukämie. Aber sie spricht wirklich gut auf die Therapie an, manche Ärzte glauben sogar, dass sie wieder ...
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Andechser Tod - PDFDOKUMENT.COM 

sievoll verkleidete Frauen, MÃ¤nner, Alte, Junge. Hier war heute schÃ¤tzungsweise alles, was in der nÃ¤chsten Umge- bung zwei Beine hatte und Ã¼ber 18 oder knapp darunter war, vertreten und feierte gemeinsam die Nacht der Hexen und des Aberglaubens, 
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Germania Tod in Berlin 

ten also nicht mit der Bearbeitung einer Epoche oder eines geschicht- lichen Ereignisses oder der Darstellung einer PersÃ¶nlichkeit der Ge- schichte, sondern ...
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der tod des grigori pdf 

grigori Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more ... If you read lots of books, it can be quite expensiveto buy them. Finally ...
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